
vorwort
Paderborn war heuer im Juni Tagungsort des Hauptrates, des 
obersten Gremiums der Gemeinschaft der Vinzenz-Konferenzen 
Deutschlands. 

Erste Erfahrungen mit der neuen Beitragsstruktur wurden ebenso 
diskutiert, wie das erstmalige Erscheinen des Vinzenz-Rundblicks 
positiv bewertet wurde. Die Bundessatzung musste auf eine Anre- 
gung des Verbandes der Diözesen Deutschlands an einigen Stellen 
modifiziert werden, was allerdings mehr ein Thema für Satzungs- 
spezialisten war. Auch das absehbare Ende der Amtszeit von  
Reiner Klaes als Generalsekretär sowie die Nachfolge von Pfarrer 
Frank Müller als Geistlichem Beirat beschäftigte die gut dreißig  
Delegierten.

Bei allen Diskussionen aber stand ein Thema im Mittelpunkt: die 
Gemeinschaft der Vinzenz-Konferenzen zukunftssicher zu machen, 
neue Tätigkeitsfelder zu erschließen, attraktiv für junge Mitglieder zu 
werden, dabei Heimat für alte zu bleiben.

Dieses Thema beschäftigt uns nicht nur in Deutschland, auch die 
internationale Gemeinschaft zeigt mit ihrem Projekt SSVP plus,  
dass weltweit erhebliche Anstrengungen zur Stärkung der Vinzenz- 
Konferenzen erforderlich sind 

Dieser Rundblick soll dazu die publizistische Basis bieten: 
Gutes Tun und darüber schreiben, damit andere davon erfahren 
und zum Mittun angeregt werden. Dies kann nur gelingen, 
wenn viele aus den unterschiedlichsten Lebenssituationen ihre  
Erfahrungen zum Nachlesen und Nachmachen niederschreiben 
(und samt Foto an die Redaktion schicken). 

Dazu lade ich herzlich ein!

Winfried Hupe
Präsident
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NEUIGKEITEN von der Weltebene

Jahrestagung der 
Welt-Vinzenz-Gemeinschaft

Auf der außerordentlichen Generalversammlung der internationalen Vinzenz- 
Gemeinschaft (Société de Saint-Vincent de Paul) im Jahr 2003 in Rom war 
eine neue Satzung für die internationale Gemeinschaft beschlossen worden. 

Seither tagen die Internationale Exekutivkommission (IEC), die Séction Perma- 
nente sowie die Versammlung der Internationalen Territorialen Vizepräsidenten 
(ITVP) in den Jahren zwischen zwei Generalversammlungen, die im sechsjährigen 
Turnus stattfindet, jährlich gemeinsam.

Diese Jahrestagung der Gremien der Welt-Vinzenz-Gemeinschaft fand in der 
Woche 13. bis 17. Juni 2017 in Paris statt. Sie stand unter der Gesamtleitung 
des im Juni 2016 von der Generalversammlung gewählten Internationalen  
General-Präsidenten (PGI) Renato Lima de Oliveira aus Brasilien. Dieser  
erläuterte sein Programm für die kommenden fünf Jahre und stellte das  
Organigramm der aktuellen internationalen Struktur vor. Die beiden Tage waren 
vor allem den Berichten der zwölf Internationalen Territorialen Vizepräsidenten 
(ITVP) gewidmet, die ihre jeweiligen Regionen und deren aktuelle Entwicklung 
vorstellten. Über die Region Europa I mit den Ländergruppen (1) Britische Inseln, 
(2) deutsch- und niederländischsprachige Länder und (3) Romanische Länder 
berichtete ihr ITVP Dr. László Könczöl. Ein Schwerpunkt lag auf Ländern mit 
„schwachen“ Vinzenz-Gemeinschaften oder sogar ganz ohne Vinzenz-Konfe-
renzen, die Zielgruppe des geplanten Projekts „SSVP plus“ zur Ausbreitung der 
vinzentinischen Idee sein könnten. Dem wurden interessante und erfolgreiche 
Projekte aus verschiedenen Ländern gegenübergestellt. 

Die Sitzung der „Séction Permanente“ am dritten Sitzungstag brachte die  
Berichte der für unterschiedliche Bereiche zuständigen Vizepräsidenten. Neben 
dem sehr ausführlichen Bericht des Generalpräsidenten über die Vorstands-
arbeit seit seinem Amtsantritt im September 2016 gab es Berichte über die  
Arbeit der Kanonischen Kommission, das neue Amt einer Mediatorin, die vinzen-
tinische Kommunikation, vinzentinische Bildung und Weiterbildung sowie über 
die Vinzenz-Jugend. Im Zusammenhang mit der Fortentwicklung der Vinzenz- 
Gemeinschaft wurde das SSVP plus-Projekt erläutert, das der Neugründung 
oder Stärkung von Vinzenz-Gemeinschaften dienen soll. Weitere Themen  
waren spezielle Projekte, vinzentinische Partnerschaften und der Bericht über 
die Tätigkeit der Kommission für internationale Hilfe und Entwicklung (CIAD)  
sowie die institutionellen Beziehungen der Internationalen Vinzenz-Gemeinschaft 
zur Kirche, UNO, in der Vinzentinischen Familie und zu anderen Verbänden. 

Der letzte Arbeitstag galt schließlich dem Internationalen Exekutivkommitee mit 
den Berichten des Generalsekretärs, Julien Spiewak, und des Schatzmeisters, 
Larry Tuomey. Die Finanzen der Internationalen Vinzenz-Gemeinschaft haben 
sich stabilisiert, da sich eine Reihe finanziell stärkerer Vinzenz-Länder in einem 
„Konkordat“ zur jährlichen Zahlung von selbst festgelegten Beträgen verpflichtet 
haben. Diese inzwischen 18 Länder bestreiten nunmehr über 90% des Jahres-
haushalts des Generalrats. Hier wurde angeregt, dass auch diejenigen Länder, 
deren Finanzen keinen höheren Beitrag erlauben, eine Verpflichtungserklärung 
für ihren jeweiligen (niedrigen) Beitrag abgeben, um ihre Verbundenheit mit der 
vinzentinischen Weltgemeinschaft zu dokumentieren. Unterbrochen wurde diese 
Sitzung durch den Besuch des Alt-Generalpräsidenten (1981-1993) Amin de  
Tarrazi, dem für seinen langjährigen Einsatz für die vinzentinischen Ideale  
gedankt wurde.

Den vier Sitzungstagen folgte noch ein Tag mit Besuchen zu den Stätten des 
Wirkens der Gründer und des Gedenkens für den Hl. Vinzenz von Paul und 
den Seligen Friedrich Ozanam in Paris. 

Treffen der Internationalen Territorialen 
Vizepräsidenten
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16. Generalpräsident der internationalen 
„Gemeinschaft vom Hl. Vinzenz von 
Paul“, Renato Lima de Oliveira

Ehrung des 12. Generalpräsidenten Amin 
de Tarrazi (rechts) durch den 16. Gene-
ralpräsidenten Renato Lima de Oliveira 
(Mitte) und den Generalsekretär Julien 
Spiewak (links)

Teilnehmer der Jahrestagung vor dem 
Grab des Heiligen Vinzenz von Paul



NEUIGKEITEN aus den Konferenzen

Fortbildungstagung und Vorstandswahl 
in Freiburg

Die Gemeinschaft der Vinzenz-Konferenzen in der Erzdiözese Freiburg 
traf sich am ersten Aprilwochenende zu ihrer jährlichen Frühjahrsta-
gung im Bildungshaus St. Bernhard in Rastatt. Thema der Tagung war 
die Ökumene in Kirche und Caritas. 

Die Ökumene der Kirchen als Weg zu einer versöhnten Verschiedenheit 
verdeutlichte Pfarrer Markus Duchardt vom Diözesancaritasverband Frei-
burg. Währenddessen der Diözesanvorsitzende der Vinzenz-Gemeinschaft, 
Dr. László Könczöl, die Rolle Ökumene in Caritas und Vinzenz-Konferenzen 
Deutschlands und darüber hinaus in der Welt-Vinzenz-Gemeinschaft erläuter-
te. Im Rahmen dieser Tagung tagte auch der Diözesanrat, die satzungsmäßige 
Vertreterversammlung der Vinzenz-Gemeinschaft, bei der die turnusmäßige 
Neuwahl des Diözesanvorstands erfolgte. (Wieder-)gewählt wurden als Vor-
sitzender Dr. László Könczöl (Freiburg), Stellvertretender Vorsitzender Egon 
Schempp (Bühl), Schatzmeister Manfred Armbruster (Achern), Schriftfüh-
rer Reiner Frank (Baden-Baden) sowie als Beisitzer Gisela Layer und Anton 
Schuch (beide Karlsruhe). Die Amtszeit der am 2. April 2017 Gewählten be-
trägt fünf Jahre. Dem Vorstand gehört außerdem Pfarrer Markus Duchardt als 
Vertreter des Caritasdirektors an. Er nimmt darüber hinaus auch die Aufgabe 
des Geistlichen Beirats wahr.					          
								        L. Könczöl

Vorstand der Gemeinschaft der 
Vinzenz-Konferenzen in der Erzdiözese 
Freiburg (v. l.: A. Schuch, R. Frank, 
L. Könczöl, M. Armbruster, G. Layer, 
E. Schempp, M. Duchardt)
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Den Durchblick behalten 

Zur Brillenaktion veranstaltete die Vinzenz-Konferenz St. Ursula Düssel-
dorf am 28. Mai mit großem Erfolg ein Benefizkonzert. 

Auf dem Programm standen unter anderem Werke von Anton Bruckner, Pietro 
Mascagni ,Johann Sebastian Bach, Wolfgang Amadeus Mozart, Josef Gabriel 
Rheinberger, Tobias van de Locht, Franz Liszt, Felix Mendelssohn-Barthol-
dy, Clemens Ingenhoven, Giulio Caccini, M.A. Ingegneri und Sergej Rachma-
ninoff. Eine nachahmenswerte Aktion, die viel Beifall fand! 

Diözesantag der Vinzenz-Konferenzen im 
Erzbistum Paderborn e.V.

Der Diözesantag der Vinzenz-Konferenzen im Erzbistum Paderborn e.V. be-
fasste sich am 20.05.2017 mit dem Thema der „Einsamkeit in unterschiedli-
chen Lebensphasen“. Schon in der Hl. Messe differenzierte Domkapitular Dr. 
Thomas Witt in seiner Predigt zwischen freiwilliger Zurückgezogenheit, die der 
Erholung, Stärkung, Gottesbegegnung, Selbstfindung und Neuausrichtung 
dient und der Isolation, in die ein Mensch geraten kann. Am Beispiel des in 
die Wüste geflohenen Elias machte er klar, dass sich der Mensch in seiner 
Enttäuschung über die Mitmenschen häufig verletzt zurückziehe. Da er aber 
grundsätzlich auf Gemeinschaft angelegt sei, sei es wichtig, den Weg aus die-
ser Situation herauszufinden und wieder Gemeinschaft leben zu können.

Simone Kornalewski, Referentin für Bildung, Soziales und Öffentlichkeitsarbeit 
der Katholischen Hochschulgemeinde (KHG) Paderborn, begegnet in ihrem 
Wirkungsfeld naturgemäß vielen jungen Menschen. Sie berichtete anschaulich 
von Student/innen, „die in die KHG zum Lernen kommen, damit sie nicht allei-
ne Zuhause sind und Menschen um sich herum haben“.          weiter auf Seite 4



NEUIGKEITEN aus den Konferenzen

Fortsetzung von Seite 3
In ihrem Impulsvortrag benannte sie verschiedene Punkte, die dazu führen, dass 
Studenten sich einsam fühlen. Konkret erwähnte sie die Entfernung vom Eltern-
haus und das mit einem Umzug in eine große Universitätsstadt verbundene Ein-
tauchen in eine neue, häufig unübersichtliche Lebenswelt. Dass die Entfernung 
von der Heimat für ausländische Studierende noch gravierender empfunden 
wird, liegt auf der Hand. Ein Sonntag als ein Tag der Ruhe kann ohne soziale 
Bindungen bedrückend ruhig werden. Natürlich spielen bei jungen Menschen 
auch die Suche und Sehnsucht nach Liebe und Freundschaft eine große Rolle. 
Enttäuschungen, die sie hier erleben, können den einen oder die andere aus der 
Bahn werfen. In der Diskussion wurde angesprochen, dass durch die sozialen 
Medien, die einem „vorgaukeln, sozial vernetzt zu sein“, eine neue Dimension 
von Einsamkeit entsteht. Wir als Vinzenz-Konferenzen sind herausgefordert, im-
mer neu nach passenden Wegen zu suchen, wie wir eine „Kirche für Einsame“ 
werden können. 

Burkhard Albers, Seelsorgebeauftragter des St. Vincenz-Altenzentrums, zeich-
nete zunächst einen kurzen historischen Abriss der Einsamkeit. Anhand kon-
kreter Zitate hochbetagter Menschen erläuterte er deren Empfindungen. Unter 
die Haut gingen Zitate, die die Not demenziell veränderter Menschen beschrieb, 
die spüren, dass ihnen immer mehr entgleitet, sie sich immer schwerer mitteilen 
können und manchmal schutzlos eigenen Gefühlen ausgesetzt sind, die sich 
nicht (mehr) verdrängen lassen: „Wissen Sie, wie ich mich fühle? Ich fühle mich 
so verloren, wie noch nie in meinem Leben!“ Anregungen, wie das Aufstellen 
eines Baumes, an den die Bewohner ihre Wünsche heften können, wurden in-
teressiert aufgenommen. Es sind nicht die „großen Dinge“, um die es bei den 
Wünschen geht, sondern Schlichtes wie z.B. „einmal Eis essen gehen“.

Zum Abschluss des Diözesantages wurde Pfarrer Norbert Keller als geistlicher 
Beirat verabschiedet. Über viele Jahre war er Mitglied des Vorstandes. In seinen 
Predigten bei den zahlreichen Gottesdiensten, die er mit den Vinzenz-Brüdern 
gefeiert hat, standen der verlässliche Zuspruch Gottes und die Aufforderung, sein 
eigenes Handeln zu überprüfen, im Mittelpunkt. Die Gebetswachen, die Pfarrer 
Keller jährlich inhaltlich gestaltet hat, erfreuten sich immer großer Beliebtheit.

								        Matthias Krieg
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Gebet

O Gott, mein Herr, sei du das einigende Band unsrer Gemeinschaft. Lass 
die Wirkung einer so heiligen Liebe, die du uns eingegeben hast, aufblühen. 
Gib Wachstum den Früchten unserer Arbeit zum Heil der Menschen. Be-
netze mit deinem ewigen Segen diese unsere Gemeinschaft wie einen 
Baum, den deine Hand gepflanzt hat. Stärke uns in allen Anstrengungen, 
die wir deinetwegen auf uns nehmen, und sei du selbst unser Lohn.

Vinzenz von Paul

Gemeinschaft der Vinzenz- 
Konferenzen Deutschlands 
e.V. (VKD)

Reiner Klaes - Generalsekretär
Sternstr. 71 • 40479 Düsseldorf
Tel.: 0211 / 233 948 - 75
Fax: 0211 / 233 948 - 72
vinzenz@skmev.de
www.vinzenz-gemeinschaft.de 

Bankverbindung:
DE17 3706 0193 0015 6620 18
PAX-Bank eG Köln

FRAGEN und 
ANREGUNGEN: 

•	Was können wir verbessern? 

•	 Fehlen Ihnen Inhalte? 

•	 Haben Sie einen besseren   
	 Namen für den Vinzenz-		
	 Rundblick? 

•	 Schreiben Sie uns! 

•	 Ihre Kritik und Ihre Anregun- 
	 gen nehmen wir gerne auf!

Stiftung Vinzentinische Caritas        
Sternstr. 71,  40479 Düsseldorf 
Tel.: 0211 / 233 948 - 75 
Fax: 0211 / 233 948 - 72
 
info@vinzenz-gemeinschaft.de
www.stiftung.vinzenz-gemeinschaft.de

Konto: IBAN: DE89 3706 0193 0034 9220 12

Wir heißen Sie  
herzlich willkommen 
auf unser WEBSITE:

www.vinzenz-gemeinschaft.de 


